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Landkreis Lüneburg
 D E R  L A N D R A T

Büro Landrat Vorlagenart Vorlagennummer
Verantwortlich: SPD Fraktion
Datum: 23.10.2018 Antrag 2018/331

Öffentlichkeitsstatus: öffentlich

Beratungsgegenstand:
Antrag von der SPD-Fraktion vom 22.10.2018 (Eingang 22.10.2018); Der Kreistag sagt JA zur 
geplanten Arena Lüneburger Land - Baubeginn jetzt

Produkt/e:

Beratungsfolge
Status Datum Gremium
Ö 05.11.2018 Kreistag

Anlage/n: Antrag der SPD-Fraktion zum Bau der Arena Lüneburger Land
 
 
Beschlussvorschlag Antragsteller:

Der Landrat wird beauftragt auf der Basis der umfassenden Vorarbeiten umgehend die „Arena 
Lüneburger Land“ zu bauen.

Sachlage Antragsteller: 

Nach mehrjährigen, intensiven Erörterungen im Kreistag und in den Fachausschüssen sowie 
im Begleitgremium ist festzustellen:

1. Das Arena Grundstück ist gekauft. 

2. Die Bauplanungen wurden im Detail erarbeitet, so dass für die kostenrelevanten Gewerke 
verbindliche Submissionsergebnisse vorliegen. Das Kostenrisiko aufgrund üblicher 
Baukostensteigerungen ist damit kalkulierbar. 

3. Der Betreiber ist ausgewählt und vermarktet die Arena schon.

4. Die erteilte Baugenehmigung erlaubt den sofortigen Beginn.

Ein Abwarten mit dem Baubeginn ist nicht notwendig, Steuer- und/oder Verkehrsfragen 
können parallel zum Bau der Arena geklärt werden.

Wir wollen großen Sport- und Kulturveranstaltungen endlich eine Heimat in unserer Region 
geben. 
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Herrn Landrat 
Manfred Nahrstedt 
Landkreis Lüneburg 
Auf dem Michaeliskloster 4 
 
21335 Lüneburg  

 
 

22. Oktober 2018 
 

Antrag zur Sitzung des Kreistages am 5. November 2018 

 

Sehr geehrter Herr Landrat Nahrstedt, 

 

zur o.g. Sitzung des Kreistages stellen wir folgenden Antrag: 

 

Der Kreistag sagt JA zur geplanten Arena Lüneburger Land 

Baubeginn jetzt 

 

Der Kreistag möge beschließen: 

Der Landrat wird beauftragt auf der Basis der umfassenden Vorarbeiten umgehend die 

„Arena Lüneburger Land“ zu bauen. 

Begründung: 

Nach mehrjährigen, intensiven Erörterungen im Kreistag und in den Fachausschüssen sowie 

im Begleitgremium ist festzustellen: 

1. Das Arena Grundstück ist gekauft. 
 

2. Die Bauplanungen wurden im Detail erarbeitet, so dass für die kostenrelevanten Ge-
werke verbindliche Submissionsergebnisse vorliegen. Das Kostenrisiko aufgrund 
üblicher Baukostensteigerungen ist damit kalkulierbar. 
 

3. Der Betreiber ist ausgewählt und vermarktet die Arena schon. 
 

4. Die erteilte Baugenehmigung erlaubt den sofortigen Beginn. 
 

Ein Abwarten mit dem Baubeginn ist nicht notwendig, Steuer- und/oder Verkehrsfragen kön-

nen parallel zum Bau der Arena geklärt werden. 

Wir wollen großen Sport- und Kulturveranstaltungen endlich eine Heimat in unserer Region 

geben.  

Mit freundlichen Grüßen 

 
Franz-Josef Kamp, Fraktionsvorsitzender 
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